Leistungsbeurteilung

Im Schuljahr 2000/2001 wurde ein PI-Seminar zum Thema Alternative Formen der Leistungsbeurteilung angeboten, wobei der Einsatz von Portfolio (Dr.Pölzleitner) und die ESE-Projektmethode (Renate Schnelzer) im Vordergrund standen.

Bei der Tagung der Fachkoordinatoren/innen im März dieses Jahres waren die verschiedenen Aspekte der Leistungsbeurteilung zentrales Thema - hier eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse.

Viele Fachkoordinatoren/innen waren dankenswerterweise unserer Bitte nachgekommen und hatten uns die schulinternen Konzepte zur Leistungsbeurteilung mit interessanten Kommentaren übermittelt. Bei Durchsicht dieser Konzepte zeigte sich eine Vielfalt an möglichen Systemen und Modellen, die den gesetzlichen Vorgaben entsprechen und besonders die Aspekte der Transparenz und Nachvollziehbarkeit (für Schüler/innen und Eltern) beachten.

Die ARGE Englisch entspricht dem eindeutigen Wunsch der Kollegen/innen, der anläßlich der Tagung geäußert wurde, und plädiert für die Beibehaltung dieser Vielfalt. Unserer Meinung nach soll es weiterhin den einzelnen Kollegen/innen bzw. Lehrerteams überlassen bleiben, die für sie passenden Konzepte anzuwenden, sofern sie die gesetzliche Rahmenbedingungen einhalten. Wir gehen davon aus, daß die Kollegen/innen ihre Konzepte in verantwortungsvoller Weise auf die jeweilige Klassenstruktur, die Schülerzahl (!) und schulspezifische Eigenheiten abstimmen. Selbstverständlich muß für jede Schulstufe ein solches Konzept vorgelegt werden.

Die ARGE verfolgt nicht das Ziel, ein für alle verbindliches Konzept auszuwählen, sondern sieht sich als Plattform für laufende Diskussionen, die es den Kollegen/innen ermöglicht, ihre Modelle zu optimieren.

Es kann nicht Aufgabe der Basis sein, pädagogische Grundlagenforschung zu betreiben - welche Methoden der Leistungsfeststellung sind zielführend und wie sollen sie gewichtet werden? Das muß wohl von den wissenschaftlichen Gremien geleistet werden.

Wir können aber aus der Praxis berichten, welche Aspekte der Leistungsbeurteilung für die Kollegen/innen besonders wichtig sind (Erhebung anläßlich der Tagung der FK 2001). 

Die Ergebnisse liegen in tabellarischer Form bei und werden hier in der Reihenfolge der Gewichtung aufgezählt.

1)Bereich mündliche Mitarbeit: Aktivität, Eigenständigkeit, Aussprache, Spontaneität, 

    Flexibilität

    Formen der Leistungsfeststellung: oral revision, vocab test, Lernzielkontrolle, 

    Wunschprüfung (§5)

2) Bereich schriftliche Mitarbeit bzw. Hausübungen: Rechtschreibung, idiomatischer 

    Ausdruck, Inhalt, Eigenständigkeit, sorgfältige Form, Länge der Arbeit, Verbesserungen, 

    Sprachrichtigkeit, termingerechte Vorlage

    Formen der Leistungsfeststellung: freiwillige Zusatzleistungen, Diktate, hand outs, 

    book reports, Lernzielkontrollen, note taking

3) Spezielle Lernformen: presentations, Projekte, process-oriented learning, Referate, 

    workshops (wenig praktiziert werden bislang: peer conference, response journal, portfolio)

4) Kompetenzen: Teamkompetenz, Methodenkompetenz, Präsentationsfähigkeit

Bei der Diskussion einzelner ausgewählter Modelle sind etliche brisante Fragen aufgetaucht, die wir hiermit an die Schulaufsicht weiterleiten mit der Bitte um Stellungnahme:

1) ist die punktuelle Beurteilung schriftlicher Arbeiten -außer Schularbeiten -erlaubt?

    in welchem (zeitlichen) Ausmaß - auch wenn es keine Reduktion der Schularbeitenzahl 
    gibt? -  in welcher Form kann/muß die Beurteilung ausgewiesen werden?

2) wie detailliert müssen Aufzeichnungen über die mündliche Mitarbeit geführt werden (für 

    etwaige Berufungen)?

3) was genau ist mit Gewichtung der einzelnen Leistungen gemeint? 

    Die ARGE vertritt den Standpunkt, daß eine Verzahnung von schriftlichen und 

    mündlichen Leistungen das Gesamtleistungsbild ergeben und „alle vom Schüler/der 

    Schülerin erbrachten Leistungen“ in die Beurteilung einfließen sollen. Eine, ZB 
    prozentuelle Angabe der Gewichtung von schriftlichen und mündlichen Leistungen 
    erscheint uns nicht zielführend.

    Bei der Beurteilung der dynamischen Fähigkeiten ergäben sich zusätzliche 
    Schwierigkeiten,  wenn diese in Ziffern/Prozentpunkte gefaßt werden müßten.

4) welches Gewicht hat die §5 Prüfung im Rahmen der Gesamtbeurteilung?

Fragebogen: (34 aus 42)

Bitte geben Sie an, wie wichtig für Sie die folgenden Aspekte im Rahmen der Leistungsbeurteilung sind, 

bzw. ergänzen Sie durch weitere, Ihnen wichtige Kriterien. 

sehr wichtig = 2 Punkte, wichtig = 1 Punkt, unwichtig = 0 Punkte

1.    Bereich mündliche Mitarbeit

	
	0
	1
	2

	Aktivität
	
	
	28

	Spontanäität
	
	21
	

	Flexibilität
	
	16
	15

	Eigenständigkeit
	
	
	26

	Aussprache
	
	22
	


        Formen der Leistungsfestellung

	oral revision
	
	
	21

	vocab test
	
	19
	

	Lernzielkontrolle
	
	18
	

	Wunschprüfung (§5)
	
	13
	


2. Bereich schriftliche Mitarbeit bzw.Hausübungen

	Länge der Arbeit
	
	21
	

	Inhalt
	
	
	24

	Sprachrichtigkeit
	
	
	19

	idiomatischer Ausdruck
	
	
	24

	Rechtschreibung
	
	27
	

	Eigenständigkeit
	
	
	23

	sorgfältige Form
	
	22
	

	termingerechtes Erledigen
	2
	17
	

	Verbesserungen
	
	20
	


        Formen der Leistungsfestellung

	Lernzielkontrollen
	
	17
	

	Diktate
	
	22
	

	book reports
	
	21
	

	hand outs
	
	22
	

	note taking
	
	16
	

	freiwillige Zusatzleistungen
	
	23
	


3. Spezielle Lernformen   

	Projekte
	
	19
	

	Referate
	
	15
	17

	presentations
	
	12
	21

	workshops
	
	15
	

	response journal
	
	15
	

	portfolio
	
	10
	

	peer conference
	
	14
	

	process-oriented learning
	
	18
	


4. Kompetenzen

	Teamkompetenz
	
	22
	

	Methodenkompetenz
	
	19
	

	Präsentationsfähigkeit
	
	
	18


5. Schularbeiten: Die Wertigkeiten der Schularbeiten bitte in Prozenten angeben
